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Um sich über den Wert bestehender Theorien klar zu werden, ist es nötig diese gedanklich durch 
zu spielen. Erste Gedankenexperimente, wie beispielsweise der “Maxwellsche Dämon”, entstanden 
im 19. Jahrhundert, mit dessen Hilfe versucht wurde den zweiten Satz der Thermodynamik zu 
widerlegen. Man betrachtet einen Behälter, der durch eine Trennwand durch eine kleine, versch- 
ließbare Öffnung geteilt wird. Beide Kammern sind mit Luft gleicher Temperatur gefüllt. Das 
Wesen, welches die Luftmoleküle sehen kann, öffnet den Durchgang so, dass sich die schnellen 
Moleküle in der einen und die langsamen in der anderen Hälfte sammeln. Durch die Temperatur- 
differenz wäre es möglich eine Wärmekraftmaschine zu betreiben. Es wird Arbeit verrichtet, ohne 
den Ausgangszustand zu verändern. Durch dieses Gedankenexperiment wäre der zweite Hauptsatz 
der Thermodynamik verletzt und ein Perpetomobile gefunden. Leider ist aus Gründen der Quan- 
tenmechanik, die allerdings zu dieser Zeit noch nicht bekannt waren, dieses Gedankenexperiment 
nicht realisierbar. Ähnlich verhält es sich mit Einsteins “Relativitätstheorie”, die im Gedanken- 
experiment Zeitreisen möglich macht. Hierfür wurde, im Gegensatz zum “Maxwellschen Dämon”, 
ein empirischer Nachweis erbracht, wodurch Uhren abhängig von der relativen Geschwindigkeit, 
mit der sie bewegt werden, unterschiedlich schnell gehen.

Ein Gedankenexperiment wird genutzt, um Sachverhalte zu ergründen, die aufgrund unzureich- 
ender Technik nicht realisierbar sind, wie zum Beispiel die Lichtgeschwindigkeit. Weiterhin 
kann das Auftreten unerwarteter Widersprüche (Paradoxien) untersucht werden. Hauptsächlich 
werden Gedankenexperimente der theoretischen Physik und der Philosophie zugeordnet. Dabei 
unterscheidet sich das Gedankenexperiment im Allgemeinen von einer bloßen Fiktion in der 
Hinsicht, dass es nur punktuell, strategisch zum Einsatz kommt. So werden nicht alle möglichen 
wie unmöglichen Welten betrachtet, sondern nur eine ganz spezielle in der nur ein einziges Ereig- 
nis, ein einziger Sachverhalt oder eine einzige Handlung möglich oder unmöglich ist. Ist diese 
eine spezielle Veränderung erst einmal akzeptiert, kann man daraus Entwicklungen für die Zu- 
kunft schlussfolgern. So verändert das Experiment die bekannte Welt zwar nur in einem einzigen 
Punkt, überprüft aber an vielen anderen Stellen deren Auswirkungen.

Am Beispiel der von Einstein veröffentlichten Relativitätstheorie kann der Reiz eines Gedanken-
experiments gezeigt werden. Wie würden Gesellschaften aussehen, in denen Zeitreisen möglich 
wären? Was würde dies für den einzelnen bedeuten? Auf literarischer Ebene hat sich Stanislaw 
Lem dieser wissenschaftlichen Fiction zugetan und in seinen Sterntagebüchern niedergeschrieben. 
Bei der siebten Reise des Ijon Tichys begegnet sich dieser in grotesker Weise mehrfach selbst, denn 
Tichy durchfliegt mehrere Gravitationstrudel und zudem ist seine Antriebssteuerung defekt.



Durch die Gravitationsstrudel befindet sich das Raumschiff in einem Moment an mehreren Orten, 
was zur Folge hat, dass auch mehrere Tichys existieren. Nun zeigt Lem den dadurch entstehenden 
Konflikt, dass durch die Perspektive des Ich-Erzählers ein echter Tichy und viele Tichys aus Zu- 
kunft und Vergangenheit existieren, wobei aber keiner der Tichys der Echte oder Falsche ist. Die 
Geschichte zeigt, welche Auswirkungen eine Raumreise mit hoher Geschwindigkeit, also Licht- 
geschwindigkeit, haben kann. Zugleich ist sie aber fantastisch, weil gewisse Aspekte, die eine echte 
Reise mit hoher Geschwindigkeit unmöglich machen, ausgeblendet werden.

Wann spricht man von Science Fiction und wann von Fantasy?

Im Fantasy, dessen Schauplatz ebenfalls die Zukunft oder der Weltraum sein kann, wird der Bezug 
zur wissenschaftlichen Erklärung vernachlässigt. Entscheidendes Merkmal des S .F . ist der 
Versuch, für die dargestellten „Phänomene“ eine wissenschaftliche Erklärung zu liefern, auch wenn 
diese nicht der Realität entsprechen muss. Im Fantasy hingegen werden die Dinge einfach als 
gegeben hingenommen. Es gibt zahlreiche Elemente im S. F., die häufig auch im Fantasy oder 
Horror vor-kommen, die dort allerdings als stilistisches Mittel verwendet werden oder als 
narratives Instrument, um eine Geschichte zu erzählen. Im S. F. ist diese Phänomen selbst und 
dessen Auswirkungen Gegenstand einer kritischen Untersuchung.

Was ist Science und was Fiction?

Unser Ansatz geht von der Frage aus, welche dem Genre der Science Fiction zugeordneten Filme 
eine Zukunft dargestellt haben, von der wir heute behaupten können, dass sie Wirklichkeit ge-
worden sind, bzw. der Wirklichkeit ähneln. Auf der anderen Seiten möchten wir aber auch die Ver- 
irrungen aufzeigen, welche die Sciene Fiction mit sich bringt. Dazu haben wir einen Zeitstrahl 
entworfen auf dem die wichtigsten der Science Fiction zugeordneten Filme untergebracht sind. 
Die Filme sind zum einen nach ihrem Entstehungsjahr und zum anderen nach ihrer relativen 
Entfernung zur Erden (Handlungsort) sortiert. Gleichzeitig werden sie in ihrer Abhängigkeit zu 
zeitgeschichtlichen, sozialen und technischen Entwicklungen dargestellt. Dadurch wird erfahrbar 
auf welche Weise der Zeitgeist der jeweiligen Epochen Einfluss auf die Darstellung im Film ge- 
nommen hat. Also wie reale Entwicklungen als Inspirationsquelle dienten und zu Gedankenex- 
perimenten im Science Fiktion beigetragen haben.

Ein Beispiel:
Der erste aller Science Fiction Filme “La Voyage dans la Lune” von Georges Méliès (1902) zeigt die
Reise zum Mond in einer Kanonenkugel. Inspiration hierzu kam durch die Entwicklung von Flug- 
objekten und Raketen. Die Darstellung wirkt unter heutigen Gesichtspunkten relativ naiv, aber wie 
konnten die Mondreisenden wissen, dass man auf dem Mond nicht atmen kann? Durch die erste 
Mondlandung in den 60ern wurden die Vorstellungen konkret. Nun bot aber die Möglichkeit 
der Raumfahrt neuen Stoff für Gedankenexperimente, manifestiert in Filmen wie “2001:A Space- 
odyssey” oder “Solaris” in denen nicht mehr der Mond oder unser Sonnensystem, sondern das 
Universum als Lebensraum gedacht wird.

Über den Zeitstrahl hinaus haben wir konkrete Darstellungen aus Science Fiktion Filmen mit 
realen Objekten der heutigen Zeit verglichen. Also immer wiederkehrende Themen wie Robotik, 
Humanuide, Kommunikation, Mobility, Raketen und Weltraumstationen. Daraus resultierend 
kamen wir zu folgenden Ergebnissen. Zum einen, dass der Film eine viel konkretere Darstellung 
der herrschenden Zustände wieder spiegelt, als es die Literatur jemals könnte. Dafür spricht die 
“Macht des Visuellen”, denn im S. F. Film ist man beinahe immer gezwungen, mit Tricks und 
Special Effects zu arbeiten, um dem Betrachter ein Abbild ungewohnter Verhältnisse zu zeigen. 



Das Publikum erhebt offenbar den Anspruch darauf, von der Gegenständlichkeit der fernen frem- 
den Welt überzeugt zu werden und genau davon geht eine enorme Faszination dieses Genres aus. 
Die Darstellung und die Ästhetik des Films gehen eine Wechselbeziehung mit der Realität ein und 
setzen neue Maßstäbe und können u.U. „konkrete“ Träume des vermeintlich Machbaren auslösen. 
Es ist also nicht davon sprechen, dass die gezeigten Fiktionen der Wirklichkeit entsprechen, in 
Ihren Tendenzen höchstens ähneln. Zum anderen, dass der Zeitgeist eine relativ enge Beziehung 
mit der Science Fiction eingeht. Nachdem man durch Mondlandung, Raumfahrt und Konstruk- 
tion einer Weltraumbasis, die damit verbundenen Schwierigkeiten vor Augen gehalten bekommen 
hat, sind auch die damit verbundenen Science Fiction Darstellungen immer weiter aus dem Inter- 
essenfeld gerückt. Neue Technologien, die ja der Motor der Science Fiction sind, haben stattdessen 
neue Möglichkeiten aufgetan. So ist in den Achtzigern, mit dem Aufkommen von Computern, das 
Zeitreisen nicht mehr an Raumschiffe gebunden, sondern kann im Gedankenexperiment virtuell, 
im digitalen Raum (TRON), bestritten werden. 



1900 1910 1920 1930 1940 1950 1960 1970 1980 1990 2000 2010

Invasion of the 
Bodysnatchers 
1956

IT! The Terror from beyond 
Space 
1958
Edward L. Cahn

SCANNERS
1981
David Cronenberg

E.T.
1982
Steven Spielberg

Lost Horizon 
1937
Frank Capra
Lost World Genre AELITA

1924
Yakov Protazanov
Basiert auf der gleichnamigen Erzählung-
von Alexei Tolstoy. Erste Science Fiction 
Elemente.

FRAU IM MOND
1929
Fritz Lang 

This film is often cited as the first occurrence of the 
"countdown to zero" before a rocket launch.The launch 
crew counts down the seconds from ten to zero and the 
rocket ship then blasts off into space.
Since rocket scientist Hermann Oberth worked as an 
advisor on this movie (he had originally intended to build 
a working rocket for use in the film; time and technology 
kept this from happening), it was popular among the 
rocket scientists in Wernher von Braun's circle at the 
Verein für Raumschiffahrt (VfR). The first successfully 
launched V-2 rocket at the rocket development facility in 
Peenemünde had the Frau im Mond logo painted on its 
base. Noted post-war science writer Willy Ley also 
served as a consultant on the film. Thomas Pynchon's 
Gravity's Rainbow, which deals with the V2 rockets, 
refers to this along with several other classic German 
silent films.

The Day the Earth 
stood still 
1951
Robert Wise
Außerirdische in friedlicher 
Absicht kommen auf die Erde 
und stellen die Menschen vor 
die Wahl: entweder sie 
müssen einen Weg finden die 
militärische Verwendung der 
Atomkraft zu kontrollieren, 
ansonsten ist die Erde zu 
gefährlich für das Universu-
mund muss zerstört werden.

EARTH VS FLYING SAUCERS
1956
Fred F. Sears

Aufgrund eines Missverständ-
nisses beginnen die 
Außerirdischen die Erde 
anzugreifen.

IT CAME FROM OUTER 
SPACE
1953
Jack Arnold

FORBIDDEN PLANET
1956
Fred M. Wilcox
Ist der erste Film, der ausschließ-
lich im weltraum bzw. auf einem 
fremden Planeten spielt. (Robby the 
Robot)

Conquest of Space
1955
Byron Haskin

Reise zum Mars - Die Darstel-
lung der Raumfahrt sollte so 
realistisch wie nur möglich 
sein. Basiert auf wissenschaft-
lichen Arbeiten unter anderem 
vom Wernher von Braun. 

Destination Moon
1950
Irving Pichel

Privatfinanzierte Reise zum 
Mond. Aufgrund seiner 
politischen Aussage, ist 
Endstation Mond vielfach als 
Propagandamachwerk 
beschrieben worden. Dabei gilt 
er bei vielen als der erste 
moderne Science-Fiction-Film.

THE ANGRY RED PLANET 
1959
Ib Melchior

Erste bemannte Marslandung - 
dort treffen sie auf Leben und 
es kommt zu einem Vorfall. 
Einer der Astronauten wird 
getötet, die anderen beiden 
fahren zurück zur Erde, um 
eine Nachricht zu überbringen. 
Der technische Fortschritt hat 
die kulturelle Entwicklung 
überholt - die Menschen 
mögen es nie wieder wagen 
auf den Mars zu fliegen.

FIRST MAN INTO SPACE
1959

20 Million Miles to Earth
1957
Die US- Regierung organisiert 
die erste Reise zur Venus, wo 
Lebensraum und unermässli-
che Bodenschätze entdeckt 
wurden.

FLASH GORDON (serial)
1936
Frederick Stephani / Ray Taylor
Comic- strip character Flash 
Gordon besucht den Planeten 
Mongo.

THIS ISLAND EARTH
1955
Joseph M. Newman

Super Special Effects für die 
damalige Zeit!

THEM
1954
Gordon Douglas
Durch atomare Verseuchung 
mutierte Riesen- Ameisen 
beginnen Jagd auf Menschen zu 
machen.

WAR OF THE WORLDS
1953
Byron Haskin
Invasion der Marsianer, da die 
Erder der einzige Lebensraum 
ist. „Kried der Welten zeigt die 
konservativen Reaktionen der 
Menschheit auf die Möglichkeit 
extraterrestrischenLebens. (...) 
Als Regel scheint zu gelten, das 
feindselige, zerstörerische 
Außerirdische hässlich, friedliche 
dagegen überirdisch schön sein 
müssen.“

INVASION OF THE BODY SNATCHERS
1956
Don Siegel
In allen 3 Filmen (1978, 1993) geht es jenseits aller Kritik an der 
Gesllschft um grundlegende Fragen des menschlichen Zusammenle-
bens und die Frage nach der menschlichen Identität. Warum sterben 
und entstehen Gefühle?

20.000 LEAGUES UNDER 
THE SEA
1954
Richard Fleischer

Basiert auf der Erzählung von 
Jules Vernes

THE TIME MACHINE
1960
George Pal

Nach H.G. Wells

JOURNEY TO THE 
CENTER OF EARTH
1959
Henry Levin

FAHRENHEIT 451
1966
Francois Truffaut

Nach einer Erzählung von Ray 
Bradbury. Eine totalitäre 
Gesellschaft, in der Bücher 
verboten sind. Ein Kommentar 
bezogen auf die Redefreiheit und 
Restriktionen durch die 
Regierung.

DR. STRANGELOVE or: How I learned to 
stop worrying and love the bomb
1964
Stanley Kubrik

Anti-Utopie über den Kalten Krieg - Entfachung 
eines Atomkriegs, ausgelöst durch eine 
verrückte Einzelperson; durch menschliches 
und strukturelles Versagen wird ein Atomkrieg 
ausgelöst, der bis hin zur Weltvernichtung 
führt. 

FANTASTIC VOYAGE
1966
Richard Fleischer

Eine Reise ins Innere des Körpers. Auf dem Gebiet des technischen 
Fortschritts verlief Ende der 50er Anfagn der 60er alles schneller und 
revolutionärer, als die menschliche Phantasie es sich auszumalen 
vermochte. Nicht nur werden die Amerikaner um ihren Sieg sn der 
Weltraumfront gebracht, auch der S.F. Film litt darunter, dass die 
Realität das Genre, zumindest was die Reise ins All anbelangte, 
langweiliger erschienen ließ!  

Things to Come 
1936
William Cameron Menzies
Nach einem Roman von H.G. Wells /
Spielt in der zukünftigen Geschichte zwischen 
1940 und 2036 in der fiktiven Stadt „Everytown“
Es kommt zum Weltkrieg, der sich über Jahrzehn-
te hinzieht.
Diktatur / Gewalt / Trauma des ersten WK - nach 
Überwindung der Kriegsfolgen, Grüdnung einer 
neuen unterirdischen Stadt / Zukunftsstadt - 
Muster ästhetischen Designs, penetrant hell, ohne 
Wärme.

LA VOYAGE DANS LA LUNE
1902
Georges Méliès

Mit Hilfe einer Kanone werden die 
Astronauten auf den Mond geschossen; 
anschließend Kampf mit Mondmen-
schen. Inspiriert von Jules Vernes & 
H.G.Wells; gesamte Kultur des ausge-
henden 19Jhds. mit seinen Erfindungen 
und erwachten Technik-
/Fortschrittsglauben / Dreyfuss-Affäre

Mary Shelly‘s Frankenstein
1910
J. Searle Dawley
Dr. Frankenstein unterliegt dem romantis-
hcen Wunsch einen künstlichen Menschen 
zu erschaffen, kreiert aber ein Monster.

METROPOLIS
1927
Fritz Lang
Ein Zukunftsort ohne Zukunft - 
untersucht die soziale Krise zwi-
schen Arbeiten und der besitzen-
den Klasse im Kapitalismus.

THE INVISIBLE MAN
1933
Carl Laemmle
Wissenschaftler zwischen Genie 
und Wahnsinn glaubt an den 
unbedingten Sieg der Wissen-
schaft - Allmachtphantasien 

FP1 antwortet nicht
1932
Karl Hartl
Utopische Vision und Suspense 
Thriller / übergroße Projekte, die 
in Gang gesetzt werden sollen 
und dann aber außer Kontrolle 
geraten und sich als Desaster 
verselbstständigen.
 

WHEN WORLDS 
COLLIDE
1951
Rudolph Maté
 

THE THING 
FROM ANOTHER WORLD
1951
Howard Hawks

Wissenschaftler entdecken ein 
abgestürztes Raumschiff in der 
Arktis. Beim Versuch es aus dem 
eis freizusprengen wird es 
vernichtet, jedoch kann ein 
Wesen geborgen werden. 
Nachdem es aufgetaut ist, 
beginnt es Jagd auf Menschen 
zu machen.

BARBARELLA
1968
Roger Vadim

PLANET OF THE APES
1968
Franklin J. Schaffner
(+sequels)

Basiert auf einem 1963 erschienen 
Roman von Pierre Boulle - politische 
Parabel im sinne von Jonathan Swift, 
die in der Umkehrung der Rollen Affe/ 
Mensch Zivilisationskritik übt. In ihrer 
pessimistischen Gesellschaftsprognose 
- auf einer postnuklearen Erde - fällt 
die menschheit auf eine archaische 
Stufe zurück.

2001: A SPACE ODYSSEY
1968
STANLEY KUBRICK

Einer der bedeutendsten, wenn nicht der bedeutendste 
Science Fiction Film überhaupt. Stilprägend und hat 
vollkommen neue ästhetische Maßstäbe gesetzt. Spiel-
berg bezeichnet den Film auch als BIG BANG des SCI FI. 
2001 war auch der erste S.F. Film, der sogar philosophi-
sche Reichweite hatte. Er erschien in einem Moment, in 
dem sich Popkultur und Kunst nicht mehr gegenseitig 
ausschließen. Phantasien über den Ursprung der 
Menschheit und über den Aufbruch ins absolute unbe-
kannte, wie sie im Raumfahrtprogramm der NASA sich 
fanden, trafen sich mit dem Reiz neureligiöser Spekulati-
onen über Tod und Wiedergeburt. Den Anti- Intellektua-
lismus der Hippie - Ära konnte man in den Mysterien des 
Films ebenso wiederfinden, wie soziologische Theorien 
über die Transformation des Menschen im Maschinen 
und Computer- Zeitalter. Der Film selbst ist Ausdruck 
eines  Wandels der kulturellen Sensibilität.

CLOCKWORK ORANGE
1971
Stanley Kubrik

3. der Kubrick Trilogie - Eine der 
Urängste klassischer S.F. ist in C.O. 
omnipräsent: die Angst vor 
totalitären Strukturen. In einer 
Zukunft, in der die Regierung 
Menschen zum scheinbar Guten 
konditioniert, um im Gefängnis 
Platz für die politischen Gegner zu 
schaffen und in der selbst 
politische Opposition ihre 
Auffassung von Recht und 
Ordnung nur manipulativ, notfalls 
mit Gewalt durchsetzen kann, wird 
das Recht der Absurdität preisge-
geben und lächerlich.

SOLARIS
1972
Andrei Tarkovsky

Nach einem Roman von Stanislaw 
Lem, der der Frage nachgeht, 
worin das menschliche im 
Menschen liegt und ein Plädoyer 
für Liebe, Natur und Kunst, die 
über Wissenschaft und Technik 
stehen, hält.

THX 1138
1971
George Lucas 
(sein erster S.F. Film!)

Mensch gegen Staat/ Furcht vor 
Identitätsverlust des Einzelnen in 
einer zunehmend technisierten 
und zentralisierten Gesellschaft. 
Frage nach dem Freien Willen des 
Menschen.

ZARDOZ
1974
John Boorman

Spielt im Jahre 2293 in einer postapoka-
lyptischen Zukunft. Die Gesellschaft hat 
sich in die Brutalen und die Ewigen 
gespalten. Der Film ist eine Liebeserklä-
rung an die Fehlbarkeit des Menschen, 
dessen Leben ohne Krankheit, Gewalt 
und Tod ohne jegliche Energie verliert.

THE STEPFORD
 WIVES
1975
Bryan Forbes

Kritik an einer Gesellschaft, in der 
Konsum und der daraus resultierende 
Reichtum einiger weniger immer noch 
mehr gelten als die öffentlich so 
hochgehaltenen Werte wie Moral, 
Nächstenliebe und Familie.

CAPRICORN ONE
1978
Peter Hyams

Handelt von der vorgetäuschten ersten 
Reise zum Mars. 

DARK STAR
1974
John Carpenter

„Was machen eigentlich Astronauten, 
wenn ihnen das Klopapier ausgeht?“
Replik auf 2001. In einer verlogenen und 
brutalen Gesellschaft müssen sie Kampf 
um Leben und Tod führen. Der Zerfall 
des Raumschiffes entspricht dem 
mentalen Verfall der Besatzung - 
Menschen in Isolatin werden instabil.  

PHASE IV
1973
Saul Bass

Höhepunkt des Öko-Horror Katastro-
phenfilms / steigendes Bewusstsein für 
Umweltschäden - Rache der Natur. Die 
Apokalypse der Menschheit bildet den 
Grundstein für eine neue, offenbar 
besser funktionierende Gesellschaft, in 
der das menschliche Wesen nur noch 
eine untergeordnete Rolle spielt.

SOYLENT GREEN
1973
Richard Fleischer

Amerikanische Angst vor 
urbanem Leben - Verwahrlo-
sung in den Megastädten - 
Die neue Welt funktioniert nur 
durch Nichtwissen und die 
Unkenntnis des Verlorenen - 
Menschen als Werkzeuge und 
Inventar.

SILENT RUNNING
1971
Douglas Trumbull

Wird als Öko-S.F. eingestuft ist 
aber eigentlihc viel mehr. Der 
Wald, den es zu schützen gilt, 
steht vielmehr als Symbol für 
Freiheit (des Geistes!) des 
Einzelnen - Kampf gegen die 
Gleichschaltung der Interessen. 
In der Zukunft hat der Mensch 
gelernt ohne die Natur zu leben. 
Der Wald, den es zu retten gilt 
bedient lediglich ein ästheti-
sches Interesse. Der Protago-
nist kämpft gegen das 
Desinteresse seiner Zeitgenos-
sen.

WESTWORLD
1973
Michael Crichton

Rebellion der Roboter aufgrund eines 
technischen Defekts. Produkt einer 
vergnügungssüchtigen (dekadenten) 
Gesellschaft.

LOGAN‘S RUN
1976
Michael Anderson

Im 23. Jhd. existiert die Welt unter einer Kuppel, weil die 
Atmossphäre verschmutzt ist.  Freie Liebe, plastische 
Chirurgie, menschliche Erneuerung - In der Welt der Zukunft  
werden die Menschen terminiert; geistige Versklavung, 
Verlust der Identität durch ein perfektes, sorgenfreies Leben. 
Kein Hinterfragen der Existenz erwünscht und notwendig. (H. 
Marcuse)

FUTUREWORLD
1976
Richard T. Heffron

Fortsetzung von Westworld.

CLOSE ENCOUNTERS
1977
Steven Spielberg

Friedliche Absichten der Außerirdischen - love 
& peace Botschaft - kommunikative 
Überschreiten jeglicher Grenzen!

STALKER
1978
Andrei Tarkowski

MAD MAX
1979
George Miller
Spielt in der näheren, aber unbestimmten 
Zukunft - Zusammenbrch der Gesellschaft 
nach einer nuklearen Katastrophe - schwin-
dende Ressourcen, um die sich eine 
verwahrloste Bevölkerung zankt.

TIME AFTER TIME
1978
Nicholas Meyer

STAR WARS
1977
George Lucas

Space Opera/ SciFi Fantasy in 
6 Teilen - im Wesentlichen 
handelt es sich um den Kampf 
Gut gegen Böse.
Elemente des S.F. vermischen 
sich mit Märchen und 
Mythologie.  

ALIEN
1979
Ridley Scott

„Auch wer sich nur ansatzweise mit Science-
fiction beschäftigt, wird wissen, daß der Plot 
dieses Films einen Bart hat, der bis in die Urzeit 
der utopischen Literatur zurückgeht[…] Aber 
Alien war der erste Streifen dieser Art, der den 
Horror einer solchen ‚Invasion‘ wirklich fühlbar 
machte. Der Aufbau der Geschichte ist größten-
teils logisch, und die Akteure sind echte 
Menschen […] Der Dreh- und Angelpunkt und 
das imponierendste Element soll der Alien selber 
sein, und der Zuschauer wird buchstäblich 
gezwungen, sich auf ihn zu konzentrieren. Fast 
wie ein hypnotisches Mittel werden hierzu […] 
auch Herzschläge benutzt, die über weite 
Strecken […] im Hintergrund dröhnen und nach 
einiger Zeit nur noch vom Unterbewußtsein 
aufgenommen werden, ihre Wirkung aber nicht 
verfehlen. Optische und akustische Reize 
verschmelzen hier und rufen eine tiefe, kreatürli-
che, sich steigernde Unruhe hervor.‘ “

STAR TREK
1979
Robert Wise

BALDE RUNNER
1982
Ridley Scott

Nach seinem S.F. Debut „Alien“, das die Gefähr-
dung der Menschheit durch ein außerirdisches 
Lebewesen zum Thema hat, inszeniert Ridley 
Scott mit Blade Runner zu Beginn der 80er Jahre 
eine Umkehrvariante der kollektiven Angst vor 
einer im Sinne des Darwinismus überlegenen 
Spezies: Mit der Erschaffung künstlicher 
Menschen, dem Inbegriff höchster technischer 
Errungenschaft und gottgleicher Macht, wird das 
selbstgeschaffene Werk zur Bedrohung.

TRON
1982
Steven Lisberger

2010 THE YEAR WE MAKE CONTACT
1984
Peter Hyams

DUNE 
1984
David Lynch

Interplanetarisches Schauspiel im 23. 
Jahrtausend. 

TERMINATOR
1984
James Cameron

Aus der apokalyptischen Zukunft des Jahres 
2029, in der ein nicht enden wollender Kampf 
zwischen den Menschen und den Maschinen 
herrscht, kommt der Terminator, eine perfekte 
Killermaschine in Menschengestalt ins Jahr 
1984, um die Mutter des zukünftigen Anführers 
der Menschen zu eliminieren. Ein zweiter 
Terminator wird ihr von ihrem eigenen Sohn 
aus der Zukunft zur Hilfe gesendet.

THE BLACK HOLE
1979
Gary Nelson

ROBOCOP
1987
Paul Verhoeven

Mensch wird zu Roboter, der sich auf die 
Suche seiner Mörder macht.

TOTAL RECALL
1990
Paul Verhoeven

Der Bauarbeiter Douglas Quaid führt im Jahre 
2084 ein befriedigendes, aber sonst 
ereignisloses Leben mit seiner attraktiven 
Ehefrau Lori. Doch Quaid träumt intensiv von 
einem anderen Leben. Er sieht sich in 
Gedanken gerne als ein Geheimagent, der 
aufregende Abenteuer auf dem Mars erlebt. 

BRAZIL
1985
Terry Gilliam

Brazil ist eine düstere, kafkaeske Dystopie, die 
sich der Stilmittel der grotesken Komödie 
bedient. Darstellung einer düsteren, 
technisierten und vollkommen bürokratisierten 
Welt.

INCEPTION
2010
Christopher Nolan

SciFi Thriller - Der Protagonist Cobb ist 
in der Lage, geheime Informationen 
aus dem Unterbewusstsein von 
Schlafenden in der Traumphase zu 
entdecken und zu „extrahieren“. Dazu 
vernetzt er sich mit dem Träumenden 
in einen gemeinsamen Traum, in dem 
normalerweise nur der Extractor weiß, 
dass geträumt wird. Der Extractor ist 
sich wie in einem Klartraum der 
Tatsache bewusst, dass er sich in 
einem Traum befindet und kann 
bewusst auf diesen Traum Einfluss 
nehmen.

THE BOOK OF ELI
2010
Albert Hughes

Postapokalypse - Im Jahr 2044 
versucht der einsame Held Eli, ein 
geheimnisvolles Buch quer durch die 
völlig verwüsteten USA nach Westen zu 
bringen. Dieses Buch, so stellt sich im 
Verlauf der Handlung heraus, ist die 
Bibel, von der im „Großen Krieg“ fast 
alle Exemplare vernichtet wurden, weil 
sie so gefährlich sei.

MOON
2009
Duncan Jones

In einer nicht genauer bestimmten 
Zukunft wird der Energiebedarf der 
Erde hauptsächlich durch Helium-3 
gedeckt, das auf der Oberfläche des 
Mondes abgebaut wird. Sam Bell ist 
der einzige Astronaut in einer allein 
zu diesem Zweck errichteten 
Mondbasis, wobei er von einer 
künstlichen Intelligenz namens 
GERTY unterstützt wird. Nach einem 
Unfall wird Sam Bell von seinem 
eigenen Klon gerettet. 

AVATAR
2009
James Cameron

Im Jahr 2154 sind die Rohstoffvor-
kommen der Erde erschöpft. Der 
Konzern Resources Development 
Administration baut auf dem fernen 
extrasolaren Mond Pandora den 
begehrten Rohstoff Unobtanium ab 
und gerät dabei in Konflikt mit einer 
humanoiden Spezies namens Na’vi, 
die sich gegen die Zerstörung ihrer 
Umwelt zur Wehr setzt. 

DIE KOMMENDEN TAGE
2010
Lars Kraume

Der Film spielt in der nahen Zukunft in einer 
von Rohstoffknappheit, Kriegen und 
Flüchtlingsströmen geprägten Welt. Kraume 
erzählt die Geschichte zweier Schwestern, 
deren Leben nicht nur durch die bevorstehende 
Trennung ihrer Eltern erschüttert wird. Laura 
muss sich zwischen ihrem Kinderwunsch und 
ihrer Liebe zu dem an einer Augenkrankheit 
leidenden Hans entscheiden. Cecilia gerät 
dagegen durch ihren Freund Konstantin in das 
Milieu einer Terrororganisation. Mit Ängsten 
und Hoffnungen begegnen die zwei Schwes-
tern in einer sich zunehmend destabilisieren-
den Gesellschaft ihrer Zukunft.

JURASSIC PARK
1993
Steven Spielberg

Der Milliardär John Hammond hat auf der 
pazifischen Insel Isla Nublar nahe Costa Rica 
mit Hilfe modernster Gentechnologie einen 
Erlebnispark geschaffen – mit lebenden 
Dinosauriern und anderen paläontologischen 
Sensationen. Beim Aussetzen eines Velocirap-
tors kommt es zu einem Unfall, bei dem ein 
Arbeiter stirbt. Die Investoren werden daraufhin 
nervös und fordern eine Überprüfung des 
Parks.

MATRIX
1999
A. & L. Wachowski

Im Zuge des Millenium Hypes war ein fasznieren-
des Phänomen zu beobachte: die enorme 
Ausschlachtung der oberflächlich vergessen 
geglaubten Sehnsucht nach Spiritualität und 
Religiosität. Damit einher ging eine ausgeprägte 
Technologieskepsis sowie eine fundamentale 
Verunsicherung des Individuums bzgl. der eigenen 
Identität und seiner Position in der Welt und bzgl. 
der Beschaffenheit der Realität an sich.
Thomas A. Anderson ist Programmierer bei einer 
weltweit erfolgreichen Softwarefirma und lebt 
einen unauffälligen Alltag. In seinem Privatleben 
jedoch ist er ein professioneller Hacker, der unter 
dem Pseudonym Neo Aufträge gegen Bezahlung 
ausführt. Doch seit Jahren beschäftigt ihn das 
Gefühl, dass mit seinem Leben irgendetwas nicht 
stimmt. Im Internet sucht er daher nach dem 
Anführer einer geheimnisvollen Untergrundbewe-
gung, der den Decknamen Morpheus trägt. 

CHILDREN OF MEN
2007
Alfonso Cuaron

m Jahr 2027: Seit über 18 Jahren wurde aus 
unklaren Gründen kein einziger Mensch mehr 
geboren; der Untergang der menschlichen 
Spezies ist wahrscheinlich nicht mehr 
aufzuhalten. Die Welt ist von Gewalt und Chaos 
geprägt; Umweltzerstörung, Terrorismus, 
Hysterie und staatliche Unterdrückung 
bestimmen das alltägliche Bild. Der Ort der 
Handlung ist Großbritannien, das sich vom Rest 
der Welt abgeschottet hat und versucht, als 
Polizeistaat die Kontrolle zu behalten. 
Ausländische Flüchtlinge werden rigoros 
verfolgt, eingesperrt und in ghettoartige 
Aufnahmelager abgeschoben. Diese Praxis wird 
von terroristischen Untergrundorganisationen 
wie den Fishes bekämpft.

MINORITY REPORT
2002
Steven Spielberg

Washington, D.C. im Jahre 2054: John Anderton 
arbeitet für die Abteilung Precrime der Washingtoner 
Polizei, die mittels Präkognition zukünftige Morde 
verhindern soll. Ermöglicht wird dies durch die drei 
sogenannten „Precogs“ Agatha, Arthur und Dashiell. 
Sie werden mit Medikamenten in einem Zustand 
zwischen Traum und Wachen gehalten, der für ihre 
hellseherischen Fähigkeiten besonders günstig ist. In 
ihren Visionen sehen sie die Morde der Zukunft voraus. 

Bei der Vorbereitung des Films engagierte Steven 
Spielberg eine Gruppe von Zukunftsforschern, die eine 
Reihe von Zukunftsszenarien für das Jahr 2054 
ausarbeiteten (unter anderem Douglas Coupland und 
Dale Herigstad). Die im Film dargestellten Requisiten 
können daher als Trendprognosen für die zukünftigen 
Entwicklungen in der Informationstechnik, dem 
Automobilbau, der Stadtplanung oder der Robotik 
interpretiert werden.

TWELVE MONKEYS
1995
Terry Gilliam

„Wie schon in ‚Brazil‘ (1985) entwickelt Terry 
Gilliam ein verstörendes und visuell opulentes 
Zukunftsszenario, das die Probleme der 
Gegenwart auf phantastische Weise überhöht. 
Für das Drehbuch ließen sich Janet und David 
Peoples von Chris Markers Kurzfilm ‚La Jetée‘ 
(’62) inspirieren.“ 
Die Handlung des Films beginnt im Jahr 2035. 
Durch eine Virus-Pandemie in den Jahren 1996 
und 1997 sind über fünf Milliarden Menschen 
gestorben. Nur knapp 1% der Menschheit 
überstand diese Katastrophe. Die Überlebenden 
haben sich unter die Erde zurückgezogen. Dort 
leben sie hermetisch abgeriegelt von der 
Außenwelt unter teilweise erbärmlichen 
Umständen. Wissenschaftler versuchen, durch 
die Einsätze „Freiwilliger“ mehr über das Virus 
zu erfahren.

Dr. JEKYLL & MR. HYDE
1913
Herbert Brennan

DR CYCLOPS
1940
Ernest B. Shoedsack 
(King Kong)
Sci Fi Horror



WAS BLEIBT FICTION? WAS IST SCIENCE?



ROBOTS DIE ANFÄNGE

Gakutensokuold Japan / 1941

Unimate USA / 1954 - der erste Robotergreifarm
Erster Einsatz 1961 durch GM.



ROBOTS IM FILM

R2D2  & C3PO - Star Wars - 1978 Forbidden Planet „Robby“ - 1956



HUMANOIDE IM FILM

Humanoid- Roboter / Westworld 1973

A.I. - 2001 Mecha und Mensch

TERMINATOR II /1991

Frankenstein 1910 - Der erst Humanoid



Neueste Generation von Geminoid  

HONDA - Asimo

ROBOTS & HUMANOIDE NEUESTE GENERATION



ROBOTS INSPIRED BY R2D2



RAKETEN IM FILM

La Voyage dans la Lune - die erste 
Filmrakete wurde mit Hilfe einer Kano-
ne auf den Mond geschossen

Frau im Mond / 1929 - direkte Vorlage 
für die erste V2 Rakete 



SPACESHUTTLE & RAUMSTATIONEN IM FILM

Raumstation und Spaceshuttle /1968   2001 - A Space 



RAKETE IN REALITÄT

NASA Raketen & Spaceshuttle Erste Mondlandung Dez.1968 



RAKETE IN REALITÄT

V2 RAKETE in den späten Vierzigern / US AIR FORCE

Erste Rakete, die ins All flog aus der V2 Klasse

Sputnik Satellit 1959



RAUMSTATIONEN IN REALITÄT

ISS Raumstation seit 1998 im All M.I.R. seit 1986 im All (russische Raumstation)



TELEFONIE IM FILM

Facetime Telefonie / 1968  2001 - A Space Odyssey



MOBILITY IM FILM

A.I. Fahrzeug / 2001

TRON Virtuelles Fahrzeug 1982

Minority Report 2002



MOBILITY IM FILM

Blade Runner / 1982 - Spielt im Jahre 2019 - fliegende Autos



Szene aus Solaris 2002 / integrierte Bildschirme

SMART LIVING IM FILM



VIRTUAL REALITY IM FILM

Solaris - 2002 / Handheld / Tablet

TRON - 1982 / Multi-Touch Supercomputer

Star Trek - „Tricorder“ Scannt die Umweltdaten - 
weiß alles!

HEUTE HTC Desire Smartphone



VIRTUAL REALITY IM FILM

Minority Report - Gestensteuerung & Vorhersage von Ereignissen durch 3 
„Precogs“, deren Gedankenbilder sichtbar gemacht werden können. Spielberg 
hat bei der Entwicklung des Films mit einivgen Zukunftsforschern zusammen-
gearbeitet, u.a. Douglas Coupland und dem MIT.



VIRTUAL REALITY FILM & REALITÄT

Star Trek - Holodeck / Man kann eine virtuell 3D Welt 
hineinprojizieren und wirklich erleben.

Strange Days / 1995 - Reader, mit dem man sich Erleb-
nisse, die von anderen aufegezeichnet wurden ansehen 
und anfühlen kann.

Fraunhofer Institut - CAVE



VIRTUAL REALITY HEUTE

Sixth Sense - MIT / Pranav Mistry / 2009Kinect Microsoft / 2010



MEDIZINTECHNIK FILM & REALITÄT

STAR TREK Medical Tricorder 

Computertomograph



MEDIZINTECHNIK FILM & REALITÄT

Fantastic Voyage / 1966 - Reise ins Innere des 
Körpers als Operationstechnik / zu der damaligen Zeit 
war eine Endoskopie noch gar nicht denkbar!

Endoskopie - heute gehören minimal invasie Operations-
techniken zum medizinishcen Alltag.



GEDANKEN VERBILDLICHEN FILM

Minority Report / 2002

arte Dokumentation 
„Robot Sapiens“ / Hirnforschung - Steue-
rung von Maschinen durch Gedanken?
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